
18 Jahre Forschung
zu psychischen Erkrankungen
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Veranstaltungsort
Gartenpavillon des Juliusspitals Würzburg
Klinikstr. 1, 97070 Würzburg

Anmeldung
Die Plätze sind begrenzt. 
Eine Anmeldung bis 14.06.2024 ist erwünscht.
E-Mail: Psy_Veranst@ukw.de

Zertifi zierung
Die Zertifi zierung bei der Bayerischen Landesärztekammer ist 
beantragt.

Ansprechpartnerin
Juliane Erdinger 
Tel.:  0931 201-77119
E-Mail: Psy_Veranst@ukw.de
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Sehr geehrte, liebe Kolleginnnen und Kollegen,

mit der Gründung des Juliusspitals wurden ab 1583 Menschen 
mit psychischen Erkrankungen im Juliusspital als damalige 
Universitätsklinik und ab 1893 in der Psychiatrischen und Nerven-
klinik am jetzigen Standort behandelt.

Diese Tradition wurde auch in den Jahren 2006 bis 2024 fortge-
setzt. Die Behandlungskapazität wurde von 160 auf 200 Behand-
lungsplätze und ambulant auf 3000 Fälle im Jahr ausgebaut und 
das psychotherapeutische Angebot erweitert. Die Lehre in Psy- 
chiatrie wurde um Lehre in Psychosomatik und Medizinischer 
Psychologie erweitert. Die Integration von psychotherapeutischer 
und psychosomatischer Tätigkeit spiegelt sich im neuen Namen 
der Klinik wider.

Die Forschung an der Klinik in den Jahren 2006 bis 2024 hat sich 
schwerpunktmäßig sowohl der Aufklärung der Ursachen als auch 
der Entwicklung neuer und innovativer Therapien von und für 
psychische Erkrankungen gewidmet. Dabei folgt sie einem ent-
wicklungspsychiatrischen Ansatz mit zunehmendem Fokus auf die 
Prävention psychischer Erkrankungen. Sie findet statt in einem 
von Universitätsklinikum und Universität integrierendem inter-
disziplinären Zentrum für Psychische Gesundheit und ab diesem 
Jahr auch im Deutschen Zentrum für Präventionsforschung und 
Psychische Gesundheit. Die Zusammenarbeit von Wissenschaft-
lern mit unterschiedlichen methodischen Kompetenzen erlaubt 
einen umfassenden und von den Grundlagen bis zur Versorgung 
reichenden Forschungsansatz in Kooperation mit Partnern an 
Klinikum und Universität, auf nationaler und internationaler Ebene. 
Damit liegt die Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychosoma-
tik und Psychotherapie im internen Ranking der Medizinischen 
Fakultät auf Platz 4 und ist im nationalen Vergleich in der Spitzen-
gruppe.

Anlässlich der Übergabe der Klinikleitung Ende September 2024 
werden 28 ehemalige und aktuelle Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler am historischen Ort im Gartenpavillon des 
Juliusspitals in Kurzreferaten wesentliche Ergebnisse ihrer 
Forschung vorstellen. Dies gibt Gelegenheit nicht nur zum 
Austausch untereinander, sondern auch mit an Forschungs-
themen zu psychischen Erkrankungen interessierten Gästen.

Hierzu möchte ich Sie herzlich einladen und freue mich auf viele 
anregende Gespräche!

Mit herzlichen Grüßen
Prof. Dr. Jürgen Deckert

Programm 

09:00 Uhr Eintre�en

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung J. Deckert

10:15 – 11:45 Uhr Symposium 1

Heyde und die Ermordung psychisch   
Erkrankter
M. Krupinski

Präzisionsmedizin in der Behandlung von   
Depressionen
A. Reif

Therapeutisches Drug Monitoring – damals,   
heute, morgen 
S. Unterecker

Pharmakogenetik in der Klinischen Psychiatrie
D. Müller

Personalisierte Therapie der Depression:   
TDM und Pharmakogenetik
M. Scherf-Clavel

Personalisierte Therapie der Depression:   
Focus Stress-Hormon-System
A. Menke

DZHI: Was Herz und Bauch mit der Psyche   
machen
B. Warrings

11:45 Uhr Ka�eepause

12:15 – 13:45 Uhr Symposium 2

Klinische Genetik der bipolar-a�ektiven   
Erkrankung im Vergleich zu Zykloiden   
Psychosen
B. Pfuhlmann

Genetische Risikofaktoren für schizophrene   
Psychosen
M. Gawlik

mikroRNA als epigenetischer Mechanismus   
bei psychischen Erkrankungen
L. Hommers

Tiermodelle für das Co¢n-Lowry-Syndrom
M. Fischer

Das Spektrum der Frontotemporalen   
Demenzen: Therapieperspektiven
M. Lauer

Die Vogel-Studie Würzburg – Ergebnisse   
und Ausblick
T. Polak

Prävention von Demenz
A. Wuttke

13:45 Uhr Mittagspause

14:30 – 16:00 Uhr Symposium 3

ADHS und Persönlichkeitsstörungen 
C. Jacob

Neurobiologische Korrelate der adulten 
ADHS
G. Ziegler

Excitation/inhibition imbalance concept 
in neurodevelopmental and psychiatric 
disorders
K.P. Lesch

Serotonin-Ungleichgewicht und 
emotionale Dysregulation
A. Schmitt-Böhrer

Using human neuronal cell models to 
investigate ADHD aetiology
R. McNeill

Modeling ADHD using iPSC: treatment 
e�ects of methylphenidate and omega-3
E. Grünblatt

20 Jahre Biomarker und -mechanismen 
von Angst und Angsterkrankungen
K. Domschke

16:00 Uhr Ka�eepause

16:30 – 18:00 Uhr Symposium 4

Neurobiologische und klinische Aspekte 
von Angsterkrankungen
A. Erhardt-Lehmann

Neuronale Korrelate von 
Angsterkrankungen
M. Herrmann

Translationale Soziale Neurowissenschaften 
G. Hein

Neuronale Korrelate von Bindungsverhalten
A. Leutritz

Neue Entwicklungen in der Medizinischen 
Rehabilitation, am Beispiel der Rehabilita-
tion bei Post-Covid
H. Vogel

Wer spricht nicht an auf Psychotherapie?
U. Lüken

Nicht-invasive Hirnstimulation in der
Psychiatrie
A. Fallgatter

18:00 – 18:30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
J. Deckert, S. Walther




